
Gewichtige Anhaltspunkte
in Zeiten der Pandemie in der Kinder- und 

Jugendhilfe

Heinz Kindler

Deutsches Jugendinstitut

Fachtag Medizinische Kinderschutzhotline im BMFSFJ

Berlin, 12. August 2020



2

Gewichtige Anhaltspunkte als

Eingangsschwelle und Auftrag

 Jugendhilfe = Gesundheitswesen?

 Ist doch immer dasselbe Wort!

 Gegenbeispiel: Kindeswohlgefährdung (1666, 1684, 1632 
IV)

 Dürfte stark von der Lesart von Abs. 3 des § 4 KKG 
abhängen

 Und was ist der Einleitung eines familiengerichtlichen 
Kinderschutzverfahrens?
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Gewichtige Anhaltspunkte als

sozialwissenschaftliches Thema

 „Was unter einem gewichtigen Anhaltspunkt zu verstehen 
ist, ist nur sehr begrenzt juristisch, sondern in erster Linie 
sozialwissenschaftlich zu klären“ (Frankfurter Kommentar §
8a SGB VIII, Rz. 15)

 Was bräuchten wir dafür?

KWG ja         KWG nein
Potenzieller                           liegt vor

gewichtiger Anhaltsp.        liegt nicht vor

 Solche Informationen haben wir kaum
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Gewichtige Anhaltspunkte als

Ermessensentscheidungen auf 

der Grundlage lokaler Tradition

 Örtlich: Gefährdungsmitteilung = gA

 Örtlich: informelle Teamtradition

 Örtlich: Orientierung an konsensbasierten Listen
 Vorhandene Listen waren anfangs ziemlich unterschiedlich „Fehlen 

jeglicher Körperhygiene“ (LB HH) bis zu „soziale Notlage der Familie 
(BLJA)

Mittlerweile gewisse Angleichung (nicht plausibel erklärbare 
Verletzungen)
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Gewichtige Anhaltspunkte

in Zeiten der Pandemie 1
 Aluhüte, d.h. Corona-Leugnung und daher fehlende 

Schutzmaßnahmen bei Kindern, als gewichtiger Anhaltspunkt?
 Eher nicht 
Grundvoraussetzung: „konkreter Hinweis oder ernst zu nehmende 

Vermutung für Gefährdung“ (Frankfurter Kommentar § 8a Rz. 15) nicht 
erfüllt

 Kumulation von Belastung (z.B. Dichtestress, finanzielle 
Sorgen) bei vulnerablen Eltern
Wird generell angenommen
 Einige Frühindikatoren deuten auf tatsächliche Zunahme von 

Gefährdungen hin
 Im Kinderschutzsystem kommen derzeit insgesamt eher weniger Kinder 

an, bislang keine Abschätzung verschobene Welle
 Aus diesem Punkt ergeben sich keine neuen gewichtigen A.
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Im System kommen derzeit eher weniger als 

mehr Kinder an
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Gewichtige Anhaltspunkte

in Zeiten der Pandemie 2
 Neuer Blick auf die Dynamik von Gefährdung

Massiver Wegfall von Schutz- und Entlastungsmechanismen
Hier offenbart sich eine strukturelle Schwäche in D: kaum Fall-

Monitoring im Kinderschutzsystem (geregelt ist eigentlich nur die 
Bearbeitung neuer Hinweise auf Gefährdung, deutlicher Kontrast 
zum englischen System des child protection registers)

Große Bedeutung durchgängig arbeitender Systeme für das 
Entdecken von Veränderungen in der Gefährdungslage (Medizin)

Gefragt ist hier ein bestimmter Typ von gewichtigen 
Anhaltspunkten: Beobachtung vor dem Hintergrund von Fallkenntnis

Mangels Rückmeldemöglichkeit kann diese Verknüpfung im 
Moment aber fast nur in den JÄ gelingen.
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Fazit

 Ob gewichtige Anhaltspunkte in der Jugendhilfe und im 
Gesundheitswesen rechtlich gleiches meinen ist fraglich

 Die Sozialwissenschaften sind bei der Bestimmung von 
gewichtigen Anhaltspunkten bislang keine große Hilfe

 Praxis der KJH behilft sich selbst und verwendet dabei 
unterschiedliche Maßstäbe

 In der Pandemie:
 Coronaleugnung kein gewichtiger Anhaltspunkt
 Vermutlich Veränderungen im Dunkelfeld, bislang ist aber nicht zu 

erkennen, dass etablierte gewichtige Anhaltspunkte vermehrt 
wahrgenommen werden

Große Bedeutung Gesundheitswesen bei der Wahrnehmung sich 
erneut zuspitzender Gefährdung 
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